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Steuerperiode 2013

Informationen des Steuerbüros

Varianten/Möglichkeiten zum Ausfüllen der Steuer-
erklärung
• �auf herkömmlichem Weg in Papierform;
• �letztmals mit der TaxMe-CD (offizielle Software der 

Steuerverwaltung des Kantons Bern zur Erfassung 
der Steuererklärung); sie ist gratis beim Steuerbüro 
erhältlich. Achtung: Ab Steuerjahr 2014 verzichtet die 
Steuerverwaltung aus Spargründen und ökologischen 
Überlegungen auf die Produktion der TaxMe-CD; die 
CD wird ersetzt durch TaxMe-Offline;

• �online im Internet via TaxMe-Online

Einreichefristen für die Steuererklärungen
• �15. März 2014 für unselbständig Erwerbstätige, Nicht-

Erwerbstätige und Rentner
• �15. Mai 2014 für selbständig Erwerbstätige

Fristverlängerungen
• �Gesuche um Fristverlängerungen bis max. 15.11.2014 

sind schriftlich bei der kant. Steuerverwaltung, Regi-
on EO, Dunantstrasse 5, 3400 Burgdorf, bis spätestens 
Ende Mai 2014 zu stellen (Kosten Fr. 20.–) oder

• �online im Internet (www.taxme.ch); gebührenfrei für 
Fristverlängerungen bis 15.9.2014 und Kosten von  
Fr. 10.– für Fristverlängerungen bis 15.11.2014

• �weitere Ausführungen finden Sie im Internet unter 
www.taxme.ch

Steuerraten 2014
Für 2014 gelten folgende Fälligkeiten der Steuerraten:
• �1. Rate 20. Mai
• �2. Rate 20. August
• �3. Rate 20. November

Fehlende Steuerformulare
Wenn Sie die Steuererklärung mit der TaxMe-CD oder 
TaxMe-Online ausfüllen, brauchen Sie die fehlenden 
Formulare nicht nachzubestellen. Füllen Sie jedoch Ihre 
Steuererklärung in Papierform aus, haben Sie folgende 
Möglichkeiten, fehlende Steuerformulare zu beziehen:
• �beim Steuerbüro Lützelflüh 

Tel. 034 460 16 51, ruth.locher@luetzelflueh.ch
• �bei der kant. Steuerverwaltung, Burgdorf 

Tel. 031 633 60 41, region.eo@fin.be.ch

Jugendliche mit Jahrgang 1997
Jugendliche mit Jahrgang 1997 wurden 2013 erstmals 
in die Steuerpflicht aufgenommen; sie erhielten dazu 
Ende November 2013 von der Steuerverwaltung des 
Kantons Bern ein «Begrüssungsschreiben» mit allerlei 
Wissenswertem.

Wegleitung
Seit 2011 verzichtet die Steuerverwaltung auf die Zu-
stellung und seit 2012 auch auf den Druck der aktuel-
len Wegleitung. Die Wegleitung 2013 und auch diejeni-
ge der letzten Jahre stehen im Internet zur Verfügung  
(www.taxme.ch>Steuererklärung>Publikationen>
Wegleitungen). Sie erhalten zusammen mit Ihrer Steu-
ererklärung 2013 die Broschüre «info – Aktuelles aus 
Ihrer Steuerverwaltung». Darin finden Sie die Neuerun-
gen für die Steuererklärung 2013 sowie alle Abzüge auf 
einen Blick. Weitere Informationen finden Sie im Inter-
net unter www.be.ch/steuern.

Vorauszahlungen
Seit 2010 besteht die Möglichkeit der Steuer-Vorauszah-
lung. Informationen dazu finden Sie im Internet unter 
www.be.ch/steuern.

Wald- und Schacheputzete von Samstag, 22. März 2014

Lützelflüh räumt auf
Die Baukommission Lützelflüh hat den Termin für  
die diesjährige Wald- und Schacheputzete auf  
Samstag, 22. März 2014, 9 Uhr – ca. 11.30 Uhr  
festgelegt. Besammlung auf dem Schwimmbadpark-
platz Emmenschachen, Lützelflüh.

Die Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger  
von Lützelflüh werden gebeten, sich im Interesse 
eines sauberen Naherholungsgebietes aktiv an  
dieser Aktion zu beteiligen.
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Aus der Schule

Juskila 2014

Ich fand das Juskila sehr eindrücklich. Wir mussten 
uns anmelden, so kamen wir in die Verlosung. Ange-
meldet waren ca. 1100 Jugendliche mit den Jahrgän-
gen 1999/2000, wovon 300 Mädchen und 300 Jungen 
ausgelost wurden. 

In die Lenk mussten wir unser Gepäck selber trans- 
portieren und selbstständig anreisen. Ich war selber 
noch nie alleine so weit Zug gefahren. 
Wir konnten jeden Tag Ski fahren und das fast jeden 
Tag auf einer neuen Piste. Wir konnten ganz viele neue  
Sachen lernen, zum Beispiel Snowbladen. Das tut man 
auf kurzen Skis. Oder wie man Langlauf fährt, was ich 
schwierig fand, weil hinten die Füsse nicht angemacht 
waren. Da konnte man sehr schnell umfallen. 

Im Camp gab es vier Häuser. In Einem war das «Mäd-
chen-Camp», dann gab es ein «Jungen-Camp» und 
noch ein «Jungen- und Mädchen-Camp». Dort war 
auch die Krankenstelle. Es gab auch ein «Essens- und 
Spiele-Haus». Einige Jungs mussten jeden Abend zum 
Bahnhof marschieren, dort waren 3 bis 4 Baracken. Am 
Morgen früh mussten wir draussen anstehen, weil so 
viele gleichzeitig zum Morgenessen kamen. Am Abend 
war immer um 22 Uhr Bettruhe. Am Morgen war es im-
mer unterschiedlich, weil wir in Gruppen eingeteilt wa-
ren. Deswegen konnten wir ein- bis zweimal eine halbe 
Stunde länger schlafen. Sonst war um 7 Uhr Tagwache. 
Ich fand das Juskila mega cool und am liebsten würde 
ich nächstes Jahr wieder gehen. Aber leider darf man 
nur einmal teilnehmen.

Bericht und Teilnehmerin Juskila: Sabrina Krähenbühl, Schülerin

Mues öppis mit dr Heizig ga,
muesch chauts oder warms Wasser ha…

Hansulrich Bichsel
Heizungen und Reparaturen

Emmentalstrasse 154, 3435 Ramsei
Telefon 034 461 20 58
Mobile 079 687 31 08

bichsel@zapp.chde lüt em Bichsu a



Lützelflüh aktuell 1 /1428

Gratulationen
Geburtstage  April – Juni 2014

90. Geburtstag
23. April	Meister-Därendinger Marie Anna, Waldhaus 6, 3432 Lützelflüh

85. Geburtstag
  9. April	 Bichsel-Gfeller Magdalena Katharina «Ursula», Simon-Gfellerstrasse 24, 3432 Lützelflüh
12. April	Kneubühl-Rechsteiner Gertrud, Dorfstrasse 42 b, 3432 Lützelflüh
15. April	Steiner «Gottlieb» Fritz, Stühligen 1232, 3452 Grünenmatt
17. April	 Pfäffli-Stalder Henriette, Rüderswilstrasse 23, 3432 Lützelflüh
23. Mai	 Käser-Jörg Elisabeth, Sumiswaldstrasse 6, 3435 Ramsei
26. Mai	 Vifian Rudolf, Birkenweg 17, 3432 Lützelflüh
  4. Juni	 Leuenberger-Krieg «Charlotte» Bertha, Emmestrasse 58, 3432 Lützelflüh
  9. Juni	 Flückiger «Johann» Peter, Buchrütti 687, 3452 Grünenmatt
29. Juni	 Bosshard Gertrud, Bahnstrasse 9, 3432 Lützelflüh

Hochzeitsjubiläen  April – Juni 2014

Eiserne Hochzeit (65 Jahre)
Zaugg-Wüthrich Hansruedi + Luise, Styg 1, 3452 Grünenmatt; getraut am 25. Juni 1949

Diamantene Hochzeit (60 Jahre)
Lüthi-Gerber Hans + Bethli, Rainbergliweg 1, 3432 Lützelflüh; getraut am 10. April 1954
Baumgartner-Meyer Friedrich «Peter» + Ruth, Schärhüsli 1362, 3452 Grünenmatt; getraut am 11. Juni 1954

Goldene Hochzeit (50 Jahre)
Fankhauser-Bärtschi Werner + Emma, Sonnseite 706 b, 3454 Sumiswald; getraut am 3. April 1964
Steffen-Reinhard Friedrich + Hedwig, Schreibershub 692 c, 3452 Grünenmatt; getraut am 3. April 1964
Gerber-Schöni Walter + «Verena» Susanna, Gewerbestrasse 3 a, 3432 Lützelflüh; getraut am 29. Mai 1964

Name Vorname Eltern Adresse Geburtsdatum

Bernhard «Kajsa» Viveka Etienne Bernhard  
Sara Bernhard

Gewerbestrasse 9 a 
3432 Lützelflüh

8. Januar 2014

Burkhalter «Jero» Kaspar Bruno Burkhalter 
Franziska Burkhalter

Gotthelfstrasse 16 
3432 Lützelflüh

3. Januar 2014

Eggimann Meret Michael Eggimann 
Monika Eggimann

Emmestrasse 1 
3432 Lützelflüh

19. November 2013

Gerber Levin Hansjürg Gerber  
Barbara Gerber

Emmentalstrasse 127 
3435 Ramsei

25. Oktober 2013

Steffen Finn Andre Steffen 
Diana Steffen

Schönenbuchen 705 
3454 Sumiswald

11. November 2013

Wegmüller Cheyenne-Fee Marcel Nossmann 
Stephanie Wegmüller

Eschenweg 5 
3432 Lützelflüh

16. November 2013

Geburten  Oktober 2013 – Januar 2014

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung gratulieren den Jubilaren und Eltern der Kinder recht herzlich.
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Veranstaltungen M ärz bis Juni 2014

www.luetzelflueh.ch/de/veranstaltungen/

Wann Zeit Was Wo Veranstalter

1. März 11 – 14 Uhr Clubrennen Elsigenalp Ski Club Grünenmatt

1. März 11 – 16 Uhr Kaffeestube Kulturmühle Lützelflüh Landfrauenverein  
Lützelflüh

8. März 20 – 22 Uhr Jahreskonzert Mehrzweckanlage  
Grünenmatt

Brass Band  
Posaunenchor  
Lützelflüh-Grünenmatt

8. März 19 – 2 Uhr Tomazobi und les trois 
Suisses

Langnau Stiftung Passagio

9. März 14 – 16 Uhr Jahreskonzert Mehrzweckanlage  
Grünenmatt

Brass Band  
Posaunenchor  
Lützelflüh-Grünenmatt

10. März 17 – 20.30 Uhr Blutspende Mehrzweckanlage  
Emmenschachen

Samariterverein  
Lützelflüh-Goldbach

16. März 17 – 19 Uhr Jahreskonzert Aula Gsteighof Burgdorf Brass Band  
Posaunenchor  
Lützelflüh-Grünenmatt

22. März 8 – 16 Uhr E-Nothelfer Kurs Mehrzweckanlage  
Emmenschachen

Samariterverein  
Lützelflüh-Goldbach

22. März 9 – 11.30 Uhr Schacheputzete  
mit der Gemeinde

Treffpunkt 9 Uhr  
Bahnhof Grünenmatt

Verein Dorfläbe  
Grünenmatt

25. April 19 – 22 Uhr Couscous und Fladen-
brot – Kochkurs

Kochschule Lützelflüh Verein Dorfläbe  
Grünenmatt

3. Mai 12 – 16 Uhr Zäme Zimis tamilische 
Küche

Kirchgemeindehaus 
Grünenmatt

Kirchgemeinde

4. Mai 9 – 17 Uhr Tageswanderung Grünenmatt Ski Club Grünenmatt

18. Mai 10 – 11.30 Uhr Bergpredigt Egg Schulhaus Egg Kirchgemeinde

25. Mai 9.30 – 11 Uhr Konfirmation Kirche Lützelflüh Kirchgemeinde  
Lützelflüh

29. Mai 9.30 – 11 Uhr Konfirmation Kirche Lützelflüh Kirchgemeinde  
Lützelflüh

1. Juni 9.30 – 11 Uhr Konfirmation Kirche Lützelflüh Kirchgemeinde  
Lützelflüh

1. Juni 12.15 – 17 Uhr Stattland – Bern Matte Bahnhof Grünenmatt Verein Dorfläbe  
Grünenmatt

11. Juni 20 – 22 Uhr Kirchgemeinde- 
versammlung

Pfrundscheune  
Lützelflüh

Kirchgemeinderat  
Lützelflüh

13. Juni und  
14. Juni

20 – 22 Uhr 
8 – 17 Uhr

Nothilfekurs  
Wochenende

Primarschulhaus  
Grünenmatt

Samariterverein  
Grünenmatt

16. Juni 19 – 22 Uhr Refresher-Nothelfer Mehrzweckanlage  
Emmenschachen

Samariterverein 
Lützelflüh-Goldbach

21. Juni 20 – 23 Uhr Hauptversammlung  
Ski Club Grünenmatt

Tanne Trachselwald Ski Club Grünenmatt

22. Juni 9.30 – 11 Uhr Gottesdienst  
Dändlikerhaus Ranflüh

Dändlikerhaus Ranflüh Kirchgemeinde
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hauptversammlung 2014       Achtung neues Datum!

Datum und Zeit Donnerstag, 20. Februar 2014, 13.30 Uhr 

Ort Gasthof Ochsen, Lützelfl üh

heutiere (hasen, hühner)

Kursleitung Witschi Käthi, Lützelfl üh und Priska Reist, Heimisbach

Datum und Zeit Donnerstag, 27. Februar 2014, 19.30 Uhr

Ort Kirchgemeindehaus Grünenmatt

Mitnehmen Heu wenn vorhanden

Kosten Mitglieder Fr. 20.–, Nichtmitglieder Fr. 25.–, plus Material

Anmeldung bis 20. Februar 2013 bei Priska Reist-Lang, Telefon 079 351 09 87

Kaffeestube: landfrouehärdöpfusuppe, Öpfuchüechli usw.

Datum und Zeit Samstag, 1. März 2014, ab 11 Uhr 

Ort Kulturmühle, Lützelfl üh

steinkugeln
Kugeln mit Emmesteinen gestalten

Kursleitung Karin Rothenbühler, Lützelfl üh

Datum und Zeit Donnerstag, 13.März 2014, 19 Uhr oder Samstag, 22. März 2014, 13 Uhr

Ort Kirchgemeindehaus, Grünenmatt

Mitnehmen Eigene Steine, Topf Ø 16 cm, wenn vorhanden Pistole für Silikonpaste

Kosten Mitglieder Fr. 20.–, Nichtmitglieder Fr. 25.–, plus Material 

Anmeldung bis 6. März 2014 bei Priska Reist-Lang, Telefon 079 351 09 87

cupcakes  Workshop – das unvergEssliche etwas andere Erlebnis; auch für männer!
Cupcakes sind kleine süsse Kunstwerke, welche in Tassen oder Papierförmchen abgefüllt werden.
Kreieren, naschen und beim gemütlichen Zusammensein die süssen Kunstwerke geniessen.

Kursleitung Sweetinnovation, Heimiswil

Datum und Zeit Montag, 24. März 2014, 19.30 – 22.30 Uhr

Ort Burgdorf, nähe Bahnhof

Kosten Mitglieder Fr. 45.–, Nichtmitglieder Fr. 50.–, inbegriffen ist sämtliches Material, 
Tassen für Cupcakes und Schokoladendegustation

Anmeldung bis 15. März 2014 bei Priska Reist-Lang, Telefon 079 351 09 87

oster- oder Frühlingsdekoration

Kursleitung Theres Spelbrink

Datum und Zeit Dienstag, 25. März 2014, 9.30 Uhr oder Mittwoch, 26.März 2014, 13.30 Uhr
evtl. Mittwoch, 2. April 2014, 13.30 Uhr und evtl. Mittwoch, 9. April 2014, 13.30 Uhr

Ort Gärtnerei Schöni, Ramsei 

Mitnehmen Baumschere, Messer

Kosten Mitglieder Fr. 20.–, Nichtmitglieder Fr. 25.–, plus Material

Anmeldung bis Priska Reist-Lang, Telefon 079 351 09 87

landFrauEnvErEin lÜtzElFlÜh und umgEBung

Winter- und Frühlingsprogramm 2014
nichtmitglieder (auch männer) sind herzlich willkommen.

✂
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Der UHC Grünenmatt-Sumiswald –
ein Verein aus der Gemeinde Lützelflüh

Als viele unserer Mitglieder noch in die Windeln mach-
ten oder noch gar nicht geboren waren, wurde im Em-
mental ein weiterer Unihockeyclub gegründet. Seit über 
25 Jahren besteht nun der Verein UHC Grünenmatt- 
Sumiswald schon, genauer gesagt seit 1985. Wie sich der 
Verein in all diesen Jahren entwickelt hat, sieht man nicht 
nur an den immer steigenden Mitgliederzahlen sondern 
auch an der tiefen Verankerung und Beliebtheit in der 
Bevölkerung im Emmental. Waren es im Gründungsjahr 
weniger als 20 Mitglieder, sind es heute über 200, wel-
che in 10 Mannschaften trainieren und die Meisterschaft 
bestreiten. Damit ist der UHC Grünenmatt-Sumiswald 
einer der grössten Vereine in der Region Lützelflüh- 
Sumiswald-Hasle-Rüegsau, mit einem Einzugsgebiet, 
das sich vom «tiefen» Emmental bis ins Mittelland er-
streckt.

Der UHC Grünenmatt-Sumiswald ist zudem bestens 
vernetzt in der Unihockeyszene und pflegt Partner-
schaften mit Vereinen wie dem UHV Skorpion Emmental. 
Letzterer führt nach der Fusion im Jahre 2010 die ehe-
malige Damenabteilung des UHCG erfolgreich weiter.

Hauptsächlich im Juniorenbereich erfreut sich der 
Verein grosser Beliebtheit. Genau diese JuniorInnen 
sind ein sehr wichtiger Bestandteil der «Mättler». Durch 
einen strutkurierten Aufbau und gezielte Förderung 
schafft es der Club, immer wieder gute Resultate an den 
Schweizermeisterschaften zu erzielen und mit starken 
Spielern regelmässig auch in regionalen und nationalen 
Zusammenzügen vertreten zu sein.

Die erste Herren-Manschaft spielt in der NLA und ist 
unser Aushängeschild. Mit ihrem professionellen Auf-
treten innerhalb und ausserhalb der Halle, der Integrati-

on von jungen Spielern, Kampfgeist und Siegeswille sind 
sie die Visitenkarte des Vereins. Obwohl oder vielleicht 
gerade weil der UHCG im Kanton bereits der 4. NLA-
Verein ist, will er sich behaupten und weiterhin Uniho-
ckey auf höchstem Niveau zeigen. Dies gelingt bis jetzt 
hervorragend: Seit dem Aufstieg in die höchste Liga im 
Jahre 2007 konnte sich der UHCG etablieren und sich 
schweizweit mit guten Resultaten Respekt verschaffen.

Haben wir das Interesse geweckt? Sind Sie, bist 
Du interessiert unseren Verein näher kennen zu 
lernen oder zu unterstützen? Hast Du Lust auf ein 
Probetraining in einem unserer Juniorenteams? 
Oder möchtest Du einmal an einem Heimspiel live 
dabei sein? Wir freuen uns über Deine/Ihre Kon-
taktaufnahme via admin@uhcg.ch. 

Weitere Informationen auf www.uhcg.ch.
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Diverses

Kulturmühle Lützelflüh

Abschied von der Kulturmühle
1973 hatte ich die ersten Kontakte zur Kulturmühle Lüt-
zelflüh (KML). Damals noch als Banker in Burgdorf tätig 
und als gebürtiger Berner-Oberländer noch «fremd» im 
Emmental.
1979 durfte ich die Geschäftsführung Volkswirtschafts-
kammer/Verkehrsverbandes antreten. Dabei wurde die 
KML ein wichtiger Partner im kulturellen Angebot der 
Region. Bei Messeauftritten im Ausland wurde Lützel-
flüh, wegen/dank der KML zu einem Begriff. 
1992 konnte ich die Rettungsaktion der Konkursiten Kul-
turmühle mit einem motivierten Team zu einem Neu-
start führen.
1996 wurde die KML Arbeitsort für mein eigenes Büro 
für Öffentlichkeitsarbeit.
Nebst dem reichhaltigen Kulturangebot durfte ich 
massgeblich an zahlreichen baulichen und infrastruk-
turellen Aufgaben mitwirken. Stichworte: Neue Hei-
zung, Alarmanlage, Gruppenunterkunft, Sanierung 
Holzbrücke, Stampfe und Stöckli, Gartenneugestaltung 
und zwei neue Wasserräder. Bei allen Vorhaben durften 
wir immer auf die Unterstützung vom Gemeinderat und 
der Bevölkerung zählen. Dafür sage ich ganz herzlich 
Danke vielmal.
Eine lange, intensive, bereichernde Tätigkeit für die 
die wohl schönste Mühle – nicht nur im Emmental – ist 
für mich am 31. Dezember 2013 zu Ende gegangen. Ich 
freue mich, dass am 1. Januar 2014 Frau Marlies Bud-
miger-Stirnemann als neue Leiterin die Geschicke der 
KML übernommen hat. Ich wünsche ihr eine ebenso ab-
wechslungsreiche, kreative und bereichernde Zeit wie 
ich sie erfahren durfte. Den Mitgliedern im Vereinsvor-
stand und im Stiftungsrat danke ich für die stets gute 
Zusammenarbeit und das Vertrauen. 
Ich darf mich in Zukunft als Präsident des Schweizer 
Hilfsvereins für das Albert-Schweitzer-Spital in Lam-
barene mit dem Lebenswerk von Albert Schweitzer 
beschäftigen. Dabei wird auch das Emmental und viel-
leicht auch die KML eine wichtige Rolle spielen. Waren 
doch immer wieder weitsichtige Menschen dieser Regi-
on ganz wesentlich am guten Gelingen dieses Werkes 
beteiligt.� Fritz von Gunten, www.fritzvongunten.ch 

Anfang in der Kulturmühle
Nun gehe ich seit ein paar Wochen regelmässig in der 
Kulturmühle (KML) ein und aus. Und immer freue ich 
mich, nach Lützelflüh und in dieses wunderbare Gebäu-
de zu kommen. Die alte Mühle ist für mich ein besonde-
rer Ort mit viel Ausstrahlung.

Ich wohne mit meiner Familie in Oberburg. Als Emmen-
talerin ist mir die Kulturmühle schon lange ein Begriff. 
Ich kenne sie seit einem Klassenlager bei Jolanda Rodio, 
und hatte seither immer wieder lose Kontakte dahin. Die 
verschiedenen Abschnitte in der bewegten Geschichte 
der Mühle, die Fritz von Gunten zum grossen Teil mit-
geprägt hat, habe ich so miterlebt. Und als ich letzten 
Frühling in der Zeitung las, dass Fritz von Gunten die 
Leitung der KML abgeben möchte, hatte ich das Gefühl, 
dass sich hier eine besondere Chance bietet. 

Als Agronomin und Erwachsenenbildnerin bin ich, 
wie Fritz von Gunten, für den kulturellen Betrieb eine 
Quereinsteigerin. Die vielen Erfahrungen, das Wissen 
und die Kontakte der anderen Vorstandsmitglieder des 
Vereins machen dies aber längst wieder wett. Und die 
Kulturmühle hat mit all ihren tollen Räumen und dem 
Garten neben den Konzerten und Ausstellung ja noch 
vieles mehr zu bieten: Es wird geheiratet, Klassenlager 
finden statt, die Landfrauen laden zur Kaffeestube ein, 
Geburtstage werden gefeiert, Kinder spielen Theater, 
Hähne krähen um die Wette…

Ich werde immer wieder gefragt, was ich nun in der Kul-
turmühle ändern werde. Vorerst sicher nicht viel. Ich 
werde auf viel Bewährtem und Gutem aufbauen können. 
Weiterhin wird der Verein Konzerte und Ausstellungen 
organisieren. Weiterhin wird die Mühle auch für Feste 
und Lager zu mieten sein. 
Für das laufende Jahr steht das Programm der Kultur-
mühle seit längerem fest. In weiterer Zukunft möchte 
ich zusätzlich zum kulturellen Programm einige Weiter-
bildungen organisieren. Zum Beispiel für Kurse im Be-
reich von Kräutern oder von verschiedenen Kunsthand-
werken würden sich die Räume und der Garten sehr gut 
eignen. 

Ich bin gespannt auf die neuen Welten und Kontakte, 
die sich für mich hier öffnen werden und freue mich 
auf die kommenden Zeit, die Zusammenarbeit mit den 
Stiftungsrat und dem Vereinsvorstand. Ich fände es toll, 
möglichst viele Einwohnerinnen und Einwohner von 
Lützelflüh in der Kulturmühle beim einen oder anderen 
Anlass kennen zu lernen. Denn die Kulturmühle soll 
auch in Zukunft ein Ort der Begegnung bleiben.
Marlies Budmiger-Stirnemann
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

 





























































































 




















































































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














































































































































































































































































































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Rückblick auf das erste Jahr Kinder- und Jugendarbeit 

Das erste Jahr der Kinder- und Jugendarbeit Lützelflüh ist abgeschlos-
sen. Zeit, einen Blick zurück auf 12 spannende, intensive und teilweise 
herausfordernde Monate zu werfen. Grob lässt sich das vergangene Jahr 
in drei Phasen unterteilen: 

Umbau- und Einrichtungsphase
Mit dem Standort alte Kentaur-Mühle beim Bahnhof konnte die Jugend-
arbeit passende Räume an einer genialen Lage übernehmen. 
Die Herausforderung lag darin, dass kein Büro vorhanden war und der 
nicht isolierte Hauptraum keine Heizung hatte. In einem ersten Schritt 
wurde deshalb vom Jugendarbeiter ein Büro eingebaut. Anschliessend  
begann, zusammen mit den Jugendlichen, die Umbauphase der Jugend-
räume: Holzwände entfernen, Kalkfarbe abwaschen, Löcher im Boden 
spachteln und dann die gesamte Decke isolieren. Toll war, dass während 
den 20 ausgeschriebenen Umbautagen sich über 30 Jugendliche mit  
Pinsel, Säge oder Hammer tatkräftig für den Treff einsetzten.  

Aufbau und Entwicklung des Jugendtreffs «the Club»
Mit mehreren Treffen und einem Weekend bereitete sich ein Team aus  
10 freiwilligen Jugendlichen darauf vor, am 24. Mai 2013 den Jugendtreff zu 
eröffnen. Mit knapp 40 Besucherinnen und Besuchern konnte die Eröffnung 
mit Abseilen von der Spitze des alten Silos gefeiert werden. Aktivitäten, 
wie der Auftritt lokaler Bands, Tell-Games mit Armbrust schiessen oder 
das Einkaufswagenrennen sollen dazu beitragen, dass Jugendliche neue 
Erfahrungen machen und sich in neuen Rollen erproben können.

Aufbau und Entwicklung der Angebote für Kinder
Startschuss der Angebote für Kinder war das Piratenlager, welches wir mit 
22 Kindern aus Lützelflüh im Jura durchführen durften. Im August startete 
mit dem «Do-Club» eine zweiwöchentlich durchgeführte Animation für die  
5. und 6. Klasse. Das meist einmal im Monat zusätzlich angebotene «Kids-
programm» umfasst Aktivitäten für die 3. – 6. Klasse. Zentraler Aspekt in 
diesen beiden Angeboten ist, dass sich je 5 bis 6 Jugendliche pro Angebot 
als Freiwillige engagieren. 

Ausblick 
Das erste Jahr der Jugendarbeit war stark von Gründungs- und Aufbau- 
arbeiten geprägt. Im zweiten Jahr der Jugendarbeit werden folgende  
Themen im Vordergrund stehen: Die stärkere Vernetzung mit den lokalen 
Vereinen durch die Gründung einer gemeinsamen Plattform für Ferien- 
aktivitäten in den Frühlingsferien. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Kon-
solidierung der Arbeit mit den Freiwilligen und der Ausbau der Schulungs- 
elemente im Freiwilligenbereich. Als wohl wichtigstes Thema bleibt 
die Herausforderung, mit den Kindern und Jugendlichen immer wieder  
attraktive, fördernde und motivierende Freizeitaktivitäten zu entwickeln 
und durchzuführen. 

Der entscheidende Faktor für die Wirkung einer Kinder- und Jugend-
arbeit liegt darin, ob die Jugendlichen selber sich für die Jugendarbeit 
engagieren. Hier kann der Jugend aus Lützelflüh ein grosser Kranz ge-
wunden werden. Im Jahr 2013 haben Jugendliche während 78 Anlässen 
über 1200 Stunden(!) freiwilliges Engagement geleistet.




